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Sport: Semesterarbeit
Disziplinen der Leichtathletik
1)  6 Disziplinen der Leichtathletik

· a) Ort
· b) Material
· c) Beschreibung
· d) Regeln
· e) Bewertung

1)  Leichtathletikdisziplinen

· 1. Posten:  Sackhüpfen
a) Ort:  unterhalb des Parkings

      ((  vor dem Gebäude der Bibliothek)

b)  Material:
Stoppuhr




Start- und Ziellinie (mit Kreide)




Hütchen



Kartoffelsack

c)  Beschreibung:

· 1.-3. Schuljahr:  
Die Lehrerin stellt 10 Hütchen im Abstand von 2Meter auf. Zwei Meter vor dem ersten Hütchen zeichnet die L. mit Kreide eine Startlinie.  Zwei Meter nach dem letzten Hütchen zeichnet die Lehrerin die Ziellinie.

Die Kinder stellen sich hintereinander vor die Startlinie. 

Jeweils ein Kind steigt in den Kartoffelsack und stellt sich vor die Startlinie.  Auf das Startzeichen der L. (Achtung-Fertig-Los + Handbewegung) umspringt das Kind den Slalomparcours.  Die L. steht an der Ziellinie, wo sie die Zeit jedes einzelnen Kindes stoppt. 
· 4.-6. Schuljahr:

idem 1.-3. Schuljahr, aber mehr Hütchen (15)
d)  Regeln

· Jedes Kind hat nur einen Durchlauf.

· Sollte es zu einem Frühstart kommen, muss das Kind jedoch neu starten.

· Gestartet wird jeweils aus dem Stand, das Kind steht bereits im Kartoffelsack.

· Alle Hütchen müssen im Slalom umsprungen werden. Ansonsten wird dieser Versuch nicht gewertet (K. erhält an dieser Station keine Punkte).
e) Bewertung

Die beste Zeit erhält die höchste Punktezahl (Anzahl Kinder in der Gruppe). Ab dann geht es abwärts.

Beispiel:

1’20’’ = 15 Punkte



1’22’’ = 14 Punkte

…

…

…

3’20’’ = 1 Punkt

· 2. Posten:  Hochsprung
a)  Ort:  Sporthalle (in der Mitte)

b)  Material:
2 Hochsprungmatten 




1 Judomatte




1 Reuterbrett




2 Ständer (mit Maßzahl)




1 Gummiband




1 Latte

c)  Beschreibung:

· 1.-3. Schuljahr:

Die Lehrerin stellt vor das Gummiband ein Reuterbrett.  Auf dieses Reuterbrett legt die Lehrerin zum Schutz eine Judomatte.  Die Lehrerin kennzeichnet den Startpunkt durch eine Latte.

Die Kinder stehen in einer Reihe hinter der Latte, dem Startpunkt.  Von diesem Punkt aus, laufen sie gerade auf die Hochsprunganlage zu und springen mit beiden Beinen vom Reuterbrett ab.  Jedes Kind hat zu Beginn einen Testsprung, um die Technik kennen zu lernen.

Anschließend wird mit dem Wettstreit begonnen:  es wird mit einer Höhe von 0.5m begonnen, die nach jeder Runde um 0.1m erhöht wird.

Für eine Höhe hat jedes Kind drei Versuche.  Scheitert es beim dritten Versuch so scheidet es aus und die zuletzt erreichte Sprunghöhe wird gewertet.

· 4.-6. Schuljahr:

Die L. nimmt das Reuterbrett weg.

Jedes Kind erhält einen Testsprung bei dem es gilt, mit dem Scherensprung über das Gummiband zu springen.  Ebenfalls muss darauf geachtet werden, dass die Kinder die Kurve laufen.  Dieser Testsprung dient dazu, bei jedem Kind das Sprungbein zu bestimmen und die Kinder somit rechts oder links von der Hochsprunganlage zu positionieren (Sprungbein links, dann links positioniere, Sprungbein rechts, dann rechts positionieren).

Die beiden Startpunkte werden durch Latten gekennzeichnet.

Begonnen wird bei einer Höhe von 0.5m, die nach jeder Runde um 0.1m erhöht wird.

Für eine Höhe hat jedes Kind 3 Versuche.  Scheitert es beim dritten Versuch so scheidet es aus und die zuletzt erreichte Sprunghöhe wird gewertet.

d)  Regeln:

· 1.-3. Schuljahr:

· Jedes Kind erhält einen Testsprung.

· Für jede Höhe stehen den Kindern drei Versuche zur Verfügung.

· Die Kinder dürfen aus dem Lauf oder aus dem Stand abspringen.

· Scheitert das Kind beim dritten und somit letzten Versuch, scheidet es aus und die zuletzt gesprungene Höhe wird gewertet.

· Abgesprungen wird vom Reuterbrett und zwar mit beiden Beinen.

· Das Kind darf das Gummiband nicht mit seinem Körper berühren.
· 4.-6. Schuljahr:

· Jedes Kind erhält einen Testsprung um das Sprungbein zu bestimmen.

· Abgesprungen wird mit einem Fuß (Scherensprung).

· Sollte das Gummiband berührt werden oder mit beiden Füßen abgesprungen werden, wird der Versuch als ungültig angesehen. 

· Für eine Höhe hat jedes Kind drei Versuche.  

· Scheitert das Kind beim dritten und somit letzten Versuch, scheidet es aus und die zuletzt gesprungene Höhe wird gewertet.

e) Bewertung:

· 1.-3. Schuljahr:

Je höher gesprungen wird, desto größer wird sie Punktezahl:

0,5m – 0,7m = 1 Punkt

0,7m – 0,9m = 2 Punkte

0,9m – 1,10m = 3 Punkte

1,10 -1,30m = 4 Punkte

1,30m – 1,50m = 5 Punkte

1,50 – 1,70m = 6 Punkte

…
· 4.-6. Schuljahr:

Je höher gesprungen wird, desto größer wird sie Punktezahl:
0,5m – 0,8m = 1 Punkt

0,8 – 1,10m = 2 Punkte

1,10m – 1,40m = 3 Punkte

1,40 -1,70m = 4 Punkte

1,70m – 2,00m = 5 Punkte

1,00 – 2,30m = 6 Punkte
· 3. Posten:  Weitsprung

a)  Ort:  Schulhof 

(  unter der Halle

b)  Material:
6 blaue Matten




Absprunglinie (mit Kreide)




Maßband

c)  Beschreibung:

· 1.-3. Schuljahr:

Die L. legt die Matten der Länge nach hintereinander.      0.5m vor der ersten Matte zeichnet die Lehrerin mit Kreide die Absprunglinie.

Die Kinder stellen sich in eine Reihe hinter die Absprunglinie und springen aus dem Stand.  Jedes Kind hat einen Testversuch um die Technik kennen zu lernen.

Anschließend wird mit dem Wettstreit begonnen.  Hierfür hat jedes Kind insgesamt drei Versuche, wobei der beste gewertet wird.

· 4.-6. Schuljahr:

Die L. legt die Matten der Länge nach hintereinander.  

0.5m vor der ersten Matte zeichnet die Lehrerin mit Kreide die Absprunglinie.  6m vor der Absprunglinie zeichnet die Lehrerin eine weitere Linie, die Startlinie.

Die Kinder stellen sich in einer Reihe hinter die Startlinie.

Jedes Kind hat nun einen Versuch bei dem es auf die Absprunglinie zuläuft und vor ihr abspringt.  Dieser Versuch dient dazu, sein Sprungbein zu definieren (( Laufsprung).

Anschließend hat jedes Kind drei Versuche wobei der beste Versuch gewertet wird. 

d)  Regeln

· 1.-3. Schuljahr:

· Abgesprungen wird mit beiden Beinen aus dem Stand (Standweitsprung).

· Jedes Kind hat drei Versuche, wovon der beste gewertet wird.

· Gemessen wird von der Absprunglinie bis zur Ferse des Kindes. 

· 4.-6. Schuljahr:

· Abgesprungen wird mit dem Sprungbein aus dem Lauf (Laufsprung).

· Springt das Kind mit beiden Beinen ab, wird der Versuch nicht gezählt. 

· Die Absprunglinie darf nicht überschritten werden, ansonsten wird der Versuch nicht gewertet.

· Jedes Kind hat 3 Versuche, wobei der beste gewertet wird.

· Gemessen wird von der Absprunglinie bis zur Ferse des Kindes.

e) Bewertung:

Die beste gesprungene Strecke erhält die höchste Punktezahl (Anzahl Kinder in der Gruppe).
Beispiel:

1m30 = 15 Punkte

1m29 = 14 Punkte

1m20 = 13 Punkte …
· 4. Posten:  Medizinballstoßen

a)  Ort:  vor dem Altbau 

((auf Rasen) 

b)  Material:  kleine Medizinbälle (verschiedene Gewichte)




Abwurflinie (Latte)




Maßband

c)  Beschreibung:

· 1.-6. Schuljahr:

Die Kinder stellen sich in einer Reihe hinter die Abwurflinie.  Jedes Kind erhält nun einen Probeversuch, wobei es den Medizinball aus dem Stand wirft.  Beim Wurf wird das Gewicht auf das hintere Bein gestützt (rechtes Bein bei Rechtshänder / linkes Bein bei Linkshänder) und der Rumpf bewegt sich in Wurfrichtung.

Nach diesem Testversuch hat jedes Kind drei Versuche, wovon der beste gewertet wird.  Gemessen wir die Strecke von der Abwurfslinie bis zum Aufprall des Medizinballs.

(  1.-3. Schuljahr erhält leichteren Medizinball
d)  Regeln:

· jedes Kind hat drei Versuche und der beste wird gewertet.

· Gemessen wir die Strecke von der Abwurfslinie bis zum Aufprall des Medizinballs.

· Wird die Abwurfslinie übertreten gilt der Versuch als ungültig.

e) Bewertung

Die beste geworfene Strecke erhält die höchste Punktezahl (Anzahl Kinder in der Gruppe).

Beispiel:

4m20 = 15 Punkte

4m15 = 14 Punkte

4m02 = 13 Punkte

3m90 = 12 Punkte

…

· 5. Posten:  Ausdauerlauf

a)  Ort:  Schulhof

b)  Material:  4 Hütchen




Stoppuhr




Startlinie vor einem Hütchen (Kreide)




Startnummern (Anzahl Kinder pro Gruppe)

c)  Beschreibung:
· 1.-3. Schuljahr:
Die Kinder stellen sich hinter die Startlinie.  
Bei diesem Posten geht es darum, so viele Runden wie möglich innerhalb von 10 Minuten zu laufen.  Die Kinder laufen um die 4 Hütchen.  Die Anzahl Runden werden von der Lehrerin anhand einer Strichliste gezählt.  Um den Überblick zu behalten, dienen die Startnummern, die die Kinder sich anhängen.
· 4.-6. Schuljahr:
idem 1.-3. Schuljahr, aber 15Minuten laufen

d)  Regeln:

· Beim Laufen ist das überholen erlaubt.

· Gibt ein Kind vorzeitig auf, so wird der Lauf anuliert und das Kind erhält keine Punktewertung.

· Die Kinder müssen um die 4 Hütchen laufen.  Übertritt ein Kind diese Regel mehr als 3x wird der Lauf anuliert.

· Jedes Kind läuft nach seinem eigenen Rhythmus.

e) Bewertung:

Die höchste Rundenzahl erhält die höchste Punktezahl (Anzahl Kinder pro Gruppe).

Beispiele:

30 Runden = 15 Punkte

27 Runden = 14 Punkte

24 Runden = 13 Punkte

…

· 6. Posten:  Zielwerfen

a)  Ort:  im Altbau

b)  Material:  Eimer




Latte als Wurflinie




8 Tennisbälle




1 Reifen




Stoppuhr

c)  Beschreibung:

· 1.+2. Schuljahr:

Die L. stellt einen Eimer vor eine Wand.  3 Meter davor legt sie eine Latte als Wurflinie auf den Boden.  2 Meter vor dem Wurfpunkt legt die Lehrerin einen Reifen, in dem sie die Tennisbälle hineinlegt.

Die Kinder stellen sich in einer Reihe hinter die Wurflinie.  Jedes Kind hat nun einen Wurfversuch wobei es versuchen muss, einen Tennisball von der Wurflinie aus in den Eimer zu werfen. 

Anschließend wird mit dem Wettstreit begonnen:  Jeweils ein Kind stellt sich hinter die Wurflinie.  Auf das Zeichen der Lehrerin (Achtung-Fertig-Los) läuft das Kind zu dem Reifen und nimmt sich einen Tennisball.  Das Kind läuft zur Wurflinie zurück und versucht den Ball in den Eimer zu werfen usw.  Das Kind muss mindestens 3 Tennisbälle in den Eimer werfen.  Sobald drei Bälle im Eimer sind, stoppt die L. die Zeit.  Falls keine Tennisbälle mehr vorhanden sind und sich keine drei Bälle im Eimer befinden, wird das K. bei diesem Posten nicht gewertet.

· 3.+4. Schuljahr:
idem aber Distanz zwischen Eimer und Wurflinie beträgt 4 Meter

· 5.+6. Schuljahr:
idem aber Distanz zwischen Eimer und Wurflinie beträgt 5 Meter

d)  Regeln:

· Die Wurflinie darf nicht übertreten werden.  Bei jeder Übertretung werden 4sek. berechnet.

· Falls keine Tennisbälle mehr vorhanden sind und sich keine drei Bälle im Eimer befinden, wird das K. bei diesem Posten nicht gewertet.

· Sobald drei Bälle im Eimer sind, stoppt die L. die Zeit.
e) Bewertung:

Die beste Zeit erhält die höchste Punktezahl (Anzahl Kinder pro Gruppe).

Beispiel:

55’’ = 15 Punkte

1’ = 14 Punkte
1’10’’ = 13 Punkte

…
